
Kom.EMS
Kommunales Energie-Management

System

Energiemanagement 
einführen, optimieren, verstetigen



Kommunales Energiemanagement

Wir möchten Sie bitten, während des Vortrags die folgenden Fragen zu 

beantworten:

• Verfügt Ihre Kommune bereits über ein funktionierendes Energiemanagement-
System?

• Können Sie sich vorstellen, dass die Anwendung von Kom.EMS für Aufbau / 
Verbesserung des Energiemanagements in Ihrer Verwaltung hilfreich ist?



Kommunales Energiemanagement

… bedeutet alle relevanten verwaltungsinternen Prozesse so zu gestalten, das 

der Energieverbrauch kommunaler Einrichtungen dauerhaft minimiert wird.

Hierzu gehören:
• kontinuierliche Verbrauchserfassung – und Auswertung

• kontinuierliche Überwachung des Anlagenbetriebs und Anpassung an den Bedarf

• Planung und Umsetzung von organisatorischen und investiven Energiespar-
Maßnahmen

• Definition von Zielen, Zuständigkeiten, Abläufen und Ressourcen

• Kontinuierliche Erfolgskontrolle und Prozessoptimierung



Ist die Einführung eines Energiemanagementsystems 
in Kommunen sinnvoll?

 Zwei Beispiele aus der Praxis



Solarthermie-Anlage auf Schule mit Sporthalle zur Trinkwassererwärmung 

und Heizungsunterstützung

• Errichtung 2008

• Kosten ca. 15.000 €

• Begehung: 2010:

Ertrag/a: 0,00 MWh

• ?

Beispiel 1 

Energiemanagement in Kommunen

Quelle: ThEGA



Solarthermie-Anlage auf Schule mit Sporthalle zur Trinkwassererwärmung 

und Heizungsunterstützung

Ursache : 
falsch angebrachter Temperaturfühler

 Kein Signal an Umwälzpumpe
 Keine Wärmeabnahme

… das kann passieren. Es ist nur schlecht, 

wenn es niemandem auffällt.

 Abnahme?
 Wartungsprotokoll?
 Verbrauchsmonitoring?

Beispiel 1 

Energiemanagement in Kommunen

Grafik: Uni Kassel



Wärmeversorgung Verwaltungsgebäude mit Veranstaltungssaal 

 Verwaltungsgebäude mit Veranstaltungssaal (ca. 1.000 m² BGF)

 Wärmeverbrauch/a ca.: 160 MWh/a (9.600 €/a) 

 Verbrauchskennwert (160 kWh/(m²·a)) ca. 1/3 über Durchschnitt

Beispiel 2

Energiemanagement in Kommunen



Wärmeversorgung Verwaltungsgebäude mit Veranstaltungssaal 

• Begehung Heizungskeller (im Sommer):

 Temperatur: gefühlt 45°C

 Wärmebedarf Sommer: Training Tischtennisgruppe 2 h /Wo, ein Spieler duscht hinterher 
(manchmal)

 Ursache: Hausmeister hatte keine Einweisung in Heizungsregelung erhalten und auf 
Dauerbetrieb geschaltet

… das kann passieren. Es ist nur schlecht, 

wenn es niemandem auffällt.

 Einweisung in Heizungsregelung?
 Anlagendokumentation?
 Verbrauchs-Monitoring?

Beispiel 2

Energiemanagement in Kommunen

Der Hausmeister- ein wichtiger Player im Energiemanagement

Quelle: Fräulein.Julia@blogspot.com©Kzenon - stock.adobe.com



Kommunales Energiemanagement

Verbrauchskosteneinsparung

• Begehung von rd. 200 kommunalen Gebäuden

• Einsparpotential im nichtinvestiven Bereich  ca. 15 

% (Zeiten, Heizniveau, Sensibilisierung Nutzer und 
Bedienpersonal)

• Grafik oben: Anpassung Heizungsregelung an 
Gebäudenutzung

 Einsparung ca. 136 MWh/a (8.800 €/a)

• Grafik unten: Einweisung Hausmeister in Bedienung 
Lüftungs- und Beleuchtungsanlage

 Einsparung ca.: 41 MWh/a (8.200 €/a)



Kommunales Energiemanagement

Wärmeverbrauchsentwicklung einer Regelschule
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Einsparungen 2007 – 2009: ca. 70 MWh ≙ 4.900 €

Mehrverbrauch 2010 – 2013: ca. 250 MWh ≙ 17.500 € 
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Kommunales Energiemanagement

Erfolgsfaktoren

• Die Erfahrung hat gezeigt, dass einmalige Impulse und auch nachweisbare 
Einsparerfolge in der Regel nicht ausreichen, um den Aufbau eines dauerhaften 
Energiemanagements auszulösen.

• Soll Energiemanagement dauerhaft funktionieren, bedarf es

 der Rückendeckung der Verwaltungs- und Amtsleitung,

 klar definierte Prozesse und Zuständigkeiten,

 entsprechende personelle Ressourcen,

 einer methodischen Einführung,

 der Verstetigung,

 der Qualitätssicherung. 



Kom.EMS:

Was bietet Kom.EMS?

• Interaktiver Leitfaden für den systematischen Aufbau, die Qualitätssicherung und der 
Verstetigung des Kommunalen Energiemanagements: 

 Initialisierung,

 Organisation,

 Monitoring und Berichtswesen,

 Anlagen-Controlling,

 Energiebeschaffung und Zählerwesen,

 Planung & Bau.

• Detaillierte Beschreibung der Arbeitsschritte mit zugeordneten Arbeitshilfen

• Länderübergreifend definierten, transparenten Qualitätsstandard

• Externes Audit und Auszeichnung

Kostenfreie Anmeldung: www.komems.de



Kom.EMS: Das Web-Portal

Kostenfreie & unverbindliche Anmeldung: www.komems.deKostenfreie & unverbindliche Anmeldung: www.komems.de



Kom.EMS:

Gesamt-Erfüllungsgrad

Erfüllungsgrad des 
jeweiligen Themenfeldes

Handlungsfelder

Fragen zum jeweiligen 
Themenfeld

Bericht

Der Check

• Einfache Schwachstellen-Analyse zur Selbstüberprüfung 

und für die Einstiegsberatung



Kom.EMS: Wissensportal

Ca. 100 Arbeitshilfen:

• Checklisten 

• Erfassungsbögen

• Muster für Beschlussvorlagen

• Berechnungs-Hilfen

 Einspar-Maßnahmen

 Gebäude-Priorisierung

• …



Kom.EMS: Leitfaden

• Detaillierte Handlungsanleitung für Aufbau und Verstetigung eines 

effektiven Energiemanagement-Systems



Kom.EMS: Einführung und Qualitätssicherung



Kom.EMS: Qualitätsstufen

* * *

* Liegenschaften mit 30/ 60% Wärmeverbrauchsanteil
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Kom.EMS:

Gesamt-Erfüllungsgrad

Erfüllungsgrad der Kapitel 
und Unterkapitel

Übersicht Kapitel und 
Unterkapitel

Beschreibung Arbeitsschritt

Kommune

Arbeitshilfen zum 
Arbeitsschritt

Einführung und Qualitätssicherung



Kom.EMS:

Chat Icon
Kommentarfunktion 
/Bestätigung durch 

den Coach

Notizfeld

Person Icon
Eingabe der 

zuständigen Person

Upload Icon
Möglichkeit Dokumente 

hochzuladen

Kalender Icon
Eingabe der Frist und 

des Erledigungsdatums

Arbeitshilfen Icon
Zeigt die 

verfügbaren AH‘s
an

Anforderung
Beschreibung des 

Arbeitsschritts

Einführung und Qualitätssicherung

Info Icons
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Arbeitsschritt und 
Nachweisführung

Erledigt Icon
Änderung des 

Erfüllungsstands



Kom.EMS: Einführung und Qualitätssicherung

• Nach Zuordnung von Personen und zeitlichen Zielen kann ein 
individueller Arbeitsplan für die Umsetzung generiert werden



Kom.EMS: Einführung und Qualitätssicherung

• Eindeutige Erläuterung zu jedem Arbeitsschritt



Kom.EMS: Einführung und Qualitätssicherung

• Eindeutige Erläuterung der Nachweisführung



Kom.EMS: Einführung und Qualitätssicherung

• Praxisnahe Muss- und Kann- Arbeitshilfen zu jedem Arbeitsschritt 

als Checkliste, Vortrag, Mustervorlage oder …



Kom.EMS: Einführung und Qualitätssicherung

• … Berechnungswerkzeug.



Kom.EMS: Einführung und Qualitätssicherung

• Priorisierungstool: Anhand des Verbrauchskennwertes Wärme und des anteiligen 
Wärmeverbrauchs werden die Gebäude für die Basis-Zertifizierung ausgewählt

Ausschnitt Priorisierungstool



Kom.EMS:

1. WS

Stärken-
Schwächen

-Analyse

2. WS

Halbzeitbilanz

mit 
Leitungsebene

3.WS

4. WS

internes Audit

Externes 
Audit

Auszeichnung

• Auftakt-Workshop: Aufstellen eines verbindlichen Arbeitsplans mit Kom.EMS

• Bei jedem Workshop werden die vereinbarten Etappenziele überprüft

• Projektlaufzeit in Abhängigkeit von Ausgangssituation und personellen Voraussetzungen

1/2 – 2 Jahre

Beispiel-Ablauf



Kom.EMS:

2016

- Start der Entwicklung von Kom.EMS

2019

- Erste Pilot-Kommunen werden zertifiziert

2020

- Kom.EMS erhält den Deutschen Innovationspreis für Klima & Umwelt und den Deutschen 
Energieeffizienzpreis

2021

- wird Kom.EMS bereits in 9 Bundesländern angewendet
- 650 LK / Kommunen sind registriert; 85 im Zertifizierungsprozess, 11 bereits zertifiziert

Stand der Dinge



Kommunales Energiemanagement

Fazit

Energiemanagement

• Stellt einen energiesparenden Gebäudebetrieb sicher

• Ermöglicht den zielgerichteten Einsatz investiver Mittel und dessen Erfolgskontrolle

• Spart bereits im nichtinvestiven Bereich ca. 15% der Verbrauchskosten

• ist die wirtschaftlichste Art, CO2 einzusparen und Ressourcen zu schonen

 Sollen Kommunen die ihnen zugedachte Vorreiter-Rolle im Klimaschutz 

erfüllen, ist der Aufbau eines dauerhaften Energiemanagements eine 

wesentliche Voraussetzung.

 Mit Kom.EMS steht hierfür ein praxiserprobtes Werkzeug bundesweit  

kostenfrei zur Verfügung.

Portal: www.komems.de Video: Kom.EMS (thega.de)



Ihre Ansprechpartner zum Thema Kom.EMS

Für NRW: Bundesweit:

Frank Kuhlmey

Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur

 (0361) 560 3-218
 frank.kuhlmey@thega.de

Jürgen Schütz

EnergieAgentur.NRW

 (0202) 245 52-32
 schuetz@energieagentur.nrw

Vielen Dank für Ihr Interesse!


